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Public Humanities

Die Grundidee Besonders interessant war für uns

Unsere wichtigsten Erkenntnisse und was wir gelernt haben

Diese Tipps möchten wir weitergeben Was würden wir zukünftig anders machen?

Ständige Mitarbeitende in der CoP Kontakt

Ziel der CoP war es, dass Studierende der Universität
Bielefeld digitale Produkte der Humanities wie z.B.
interaktive Lernvideos, Podcasts oder Vlogs in
Teamarbeit gemeinsam erstellen. Die CoP reagiert
damit auf einen grundlegenden Wandel in der
Arbeitswelt von Geisteswissenschaftler*innen, auf den
Studiengänge bisher nur unzureichend vorbereiten. Für
Absolvent*innen ist es inzwischen eine zentrale
Anforderung, die Ergebnisse geisteswissenschaftlicher
Forschung und Arbeit im digitalen Raum zu
präsentieren. Die Arbeit der CoP diente dazu,
Studierende besser auf die neuen Herausforderungen
vorzubereiten.

Es lohnt sich, frühzeitig mit der Planung von
Lehre anzufangen, in der Produkte von
Studierenden erstellt werden sollen.

Es gibt vielfältige Unterstützungsangebote
der Uni – diese sollte man nutzen.

Der Austausch über Lehre lohnt sich, weil er
auch dazu führt, dass nicht alle wieder neu
anfangen müssen, sondern auf Dinge
zurückgreifen können, die es bereits gibt.

Wir würden nicht unterschätzen,

...wie wichtig und zeitintensiv die Beschäftigung mit den rechtlichen Vorgaben und
Rahmenbedingungen für (digitale) Produkte in der Öffentlichkeit ist.

...dass die Erstellung digitaler Produkte oft nur schwer in bestehenden Modulbeschrei-
bungen als Leistung abzubilden ist.

...wie groß der Arbeitsaufwand ist, der mit der tatsächlichen Veröffentlichung von studen-
tischen Produkten einher geht.
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Mit Kolleg*innen...
...Lehrprojekte zu konzipieren und ihre 
Ideen zu fördern
...Lehre fächerübergreifend weiterzuent-
wickeln
... Aspekte gelingender Gruppenarbeiten 
zu identifizieren
... über Chancen und Risiken des Ein-
satzes von KI in der Lehre zu diskutieren
...Kriterien zur Bewertung produktorien-
tierter Lehre zu entwickeln

Es lohnt sich, die Erstellung eines Produkts über das
Semester hinweg zu begleiten: Studierende profi-
tieren von genauen Fristen für die Einreichung
verschiedener Arbeitsschritte und festen Terminen
für Feedback durch Dozierende und Peers.

„Partizipation“ ist weder selbsterklärend noch
eindeutig. Es gibt viele Arten und Weisen, Studie-
rende in die Konzeption, Gestaltung und Durch-
führung von Lehre einzubinden.

Interdisziplinäre Zusammenarbeit lohnt sich in der
Lehre. Überhaupt lohnt sich der Austausch über
Lehre.

Das Entwickeln von neuen Lehr-/Lernszenarien
braucht Zeit. Diese ist ohne zusätzliche Ressourcen
quasi nicht vorhanden.

Es gibt bei der Erstellung von Produkten erstaunlich
viele rechtliche Fragen. Eine juristische Beratung ist
sehr wertvoll.

Die Arbeit mit externen Kooperationspartner*innen
ist oft herausfordernd, weil die Logiken von
Studium, Prüfungsrecht und externen Partner*in-
nen nicht immer zusammenpassen.

Es lohnt sich aber, sich auf diese Heraus-
forderungen einzulassen, sie gehören zu Rahmen-
bedingungen aktueller Hochschullehre.

Damit Gruppenarbeiten gelingen, braucht es eine gute
Unterstützung der Studierenden. Ohne eine solche
Infrastruktur sind Studierende schnell überfordert.

Die Erstellung von Produkten im geisteswissen-
schaftlichen Studium kann sehr gut funktionieren. Stu-
dierende erleben diese Form der Studienaktivität oft
als sinnvoller als andere Leistungen und sind deshalb
häufig bereit, viel Zeit und Arbeit zu investieren.

Für jede Art von Leistung braucht es eigene Bewer-
tungskriterien. Es kann sehr gewinnbringend sein, diese
interdisziplinär und mit Studierenden gemeinsam zu
entwickeln.

Mit Studierenden...
...Podcasts, Videoessays, Social-Media-
Beiträge, Blogs und Actionbounds zu pro-
duzieren
...digitale Informationsmaterialien für 
die Bielefelder Klimabahn zu gestalten
...eine Ausstellung in der Wissenswerk-
stadt zu organisieren
...Workshops zum Schreiben in der Öf-
fentlichkeit und zum Praxisbezug in ver-
schiedenen Berufsfeldern zu veranstalten
...auf unserer studentische Tagung zur 
Zukunft des Studiums in den Geisteswis-
senschaften zu diskutieren

Mediathek

Bisher sind in unseren Seminaren Podcasts zu 
Themen wie True Crime, Literaturkritik und 
Wissenschaftskommunikation erschienen.

Die Klimabahn wurde von Studierenden und der CoP in 
Kooperation mit Scientists for Future gestaltet.
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